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nur einen weiteren Versuch, die Welt
im rechten Gleichgewicht ' durch das
Gleichgewicht der Mackt m halten, so

würden die Ver. Staaten kein Inte-ress- e

daran nehmen, denn sie werden
keiner Kombination von Mächten bei.

treten, welche nickt eine Kombination

Präsident Wilson wird vor

3. März nach den Vcr.

Staaten zurlilttchrcn.

(Fortsetzung don Leite 1.)

bei Koblenz ist etwas behindert wor
den, wegen der Schwierigkeit, die
schwimmenden Zugänge in Stellung
zu halten, aber amerikanische und
deutsche Soldaten, die neben einem
der arbeiten, halten die Brücke passa
bel.

Noch ein. amerikanisches Schiff ge
strandet..

London, 3. Dez. Tas ame
rikanische . Tampfschiff Lake Western
wird nahe dem Nash Leuchturm als
gestrandet berichtet. jj
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chcs wir nun versuchen, auf dcnThron
zu setzen, den andere sich angemaßt
haben."

In dieser Weise brachte Präsident
Wilson heute morgen eine kurze An
spräche von jener Kanzel zu Ende,
von welcher sein Großvater vor 75
Jahrctl gepredigt hatte. Tiefe Bewe

gung vibrierte durch die Stimme des
Präsidenten, als er von seiner Mutter
sprach, welche hier geboren wurde
und welche mit ihrem Vater auswan
derte nach Amerika, als sie 7 Jahre
alt war.

TiefeS Schweigen lag auf der Ge
meinde der Lowtherftraßenkircke. als
der Exekutivbeamte Amerikas sprach.
Tie Augen der ganzen Versammlung
hefteten fich buchstäblich auf die Lip-
pen des Präsidenten und in allen die-se- n

Augen schimmerte der eigentüm
liche Glanz des Stolzes, der da sagen
konnte: Tas ist Nellei Woodrows
Junge, der Mann, den die Welt als
ihren Führer betrachtet, sie aus dem
Ehaos zu Frieden und neuer Ord-nun- g

zu führen."
Nach seiner Ankunft in Earlisle

plauderte der Präsident kurz mit dem
Lordmanor und anderen Beamten.
Tann inspizierte er die britische

unter dem Generalleutnant
Snow und die F. und G. Kompag
nien des 11)2. amerikanischen Regt-mente- s

aus Liverpool.
Nachdem man zwei Blitzaufnakmen

hatte über sich ergehen lassen, begab
sich die Gesellschaft des Präsidenten
nach dem Rathanfe. Ter Lordmayor
und der Stadtfchreiber fuhren mit
dem Präsidenten in dem erften Wa
gen. während Frau Wilfon von der
Gattin des Bürgermeisters begleitet
wurde. Andere in . der Gesellschaft
umfaßten den Kontreadmiral Gran
fon und den Brigadiergeneral Harts.
den Vize - Admiral Sims. General-Majo- r

Biddle, den amerikanischen
Botschafter und Frau Jobn W. Da
vis, den amerikanischen Konsul Roß
E. Holadan, Generalleutnant Snow,
den Unterbürgermeister und die
Stadträte.
Tonhanscr besiegte Qnentin Rooi'e

velt.

M i t der amerikanischen
Okkupationsarmee, 21). Tez.
Christian Tonhauser. ein jugendlicher
Flieger Teutschlands, welcher be

hauptet. öen Leutnant Ouentin Roo
sevelt. der Sohn des Obersten Theo
dore Roo-ievel- während eines Kamp,
fes bei Chamery besiegt zu haben, was
den Tod des jungen Roosevelt zur
Folge hatte, teilte dem Korrcsponden.
ten mit, daß der Amerikaner, den er
heruntergeschossen habe. Roosevelt ge
wesen sei.

Gleich darauf begannen die deut
scheu Flieger die Bestattung des
Leutnants Roosevelt vorzubereiten.
Tonhauier sagte zum 5iorreZponden-ten- :

Ich war einer von sechs deutschen
Fliegern, die am 14. Juli sechs ame-

rikanische Flieger sichteten, welche öst
lich von flogen.
Einer der Amerikaner, der. wie ich

später erfuhr. Ouentin Roosevelt war.
befand sich seinem Geschwader voraus
und an der einen Seite. Er kam ge
radcnwcgs auf mich losgeschossen und
ich stieß nieder und gelangte unter
seine Maschine. Wir sägten hin und
her. immer aus einander schießend,
versuchend, einander den Vorteil

Roosevelt machte mehrfache Ueber
scklagungcn und ich bewunderte seine
Trutzigkeit. Einmal glaubte ich. daß
sein Maschinengewehr sich verklemmt
habe, aber einen Augenblick später
fühlte ich, wie seine Kugeln in meinem
Plan einschlugen. Tann stieg ich

über ihn empor und stieß dann auf
ibn auf eine Entfernung von 20 Me-
tern nieder, immer feuernd. Tann
sah ich. wie mein Gegner zusammen,
klappte und daß seine Maschine zu
fallen begann."

Tonhauser, der Unteroffizier ist
tind Englisch spricht, hat Verwandte
in Michigan. Es werden ihm 30
Lustsiege nach dem 1. Juli angerech-
net, an welchem Tage cr in den deut,
schcn Luftkrieg trat.
Teutsch . Afrikaner verlangen Rc

pnblik

L o n d o n. 30. Tez. Es heißt,
daß deutsche Ansiedler in Wcst-Afrik- a

durch den Vikomte Buzton, den Gc.
neral - Gouverneur der
fchen Union, an Präsident Wilson
eine Petition gesandt habe, in welcher
sie lim die Erlaubnis ansragen. im
Zusammenhang mit der Republik in
Teutschland eine Rcpilblik in Afrika
gründen zu dürfen. Tie Petenten
behaupten, daß sie nicht nur die
Mebrueir der weißen Bewohner aus.
machen, sondern daß sie auch die
Wunsche einer Mehrheit der Eingedo
renen vertreten.

Tie Times nennt die Petition eine
abgeschmackte Entstellung der

Toktrin der Selbitbeftim
mung". während die Behauptung,
daß die Petenten die Mehrheit der
Eingeborenen verträten, von den n

einer der tollsten Kübnhei'
ten der Teutonen" genannt werden.

Tr freie Rl,ein nimmt sich Freihei
ten.

Koblenz. 30. Tez. Ter Rhein
fängt an zu steigen und während der
lei ten 21 Ständen ist er melir als ci- -

Für i 'w ' l' :. das Gelände
vom Ufer überflutend und der ame
rirkanischen Okkupationsarmee be-

trächtlichen Trubel machend. Tas
Steigen des Flusses hat es möglich
gemacht. Vorrät? von Koblenz nach
dem Tivisionshauptauartier bei Neu-mie- d

per Boot zu befördern.
Ter Verkehr über die Potonbrücke

aller ist."
Ich wünsche, wir könnten für die

. ganze Welt in eine Liga und ein
Bündnis eintreten und uns al-- me

freunde der Menschheit erklären,"
fügte der Präsident hinzu.

Ter Präsident sagte, er habe nicht
die Hoffnung, daß alle individuellen
Einzelheiten bei dem nun

Frieden allseitig zufrie-

denstellend sein würden. Man
braucht nur an irgend einer der fra-
gen der Begrenzung zu denken." flihr
er fort, oder gewechselter Touverä
nität, an die Rassenbestrebungen, lim
etwas mehr als nur konjiziere zu
können. Es gibt keinen Menschen,
keine Gruppen von Menschen, welche
gerade wissen, wie es beigelegt wer
den soll: und gleichwohl, wenn wir
eine befriedigende Beilegung erzielen
wollen, so müssen wir darauf sehen,
daß sie mehr und mehr durch künftige
Adjustierungen gelingen, die dadurch
möglich gemacht wurden. Wir müssen
die Maschinerie für die Readjuslie-runge- n

liefern, damit wir die
für den guten Willen und

die Freundschaft haben."
Amerikanische Kriegsschiffe in Kopen

Hagen.

Kopenhagen. :0. Tez. Ame
rikanische Kriegsschiffe, welche hier
heute eintrafen, wurden von dem Ju-b-

der Volksmassen an der Wasser-fro- nt

begrüßt, öine britische Flotte
befindet sich außerhalb Langelinje vo
Anker. Tie Zeitungen bewillkomm-ne- n

die britischen und amerikanischen
Blaujacken. Crs wurde am Freitag
in Washington angekündigt, das
mehrere kleine amerikanische Kriegs
schiffe Kopenhagen einen Höfliche
keitsbesuch abstatten würden.

Tem Zieger gehört die Brüte.
Koblenz. Tamstag. 128. Tez.

Teutsches Kriegsmaterial, welches
den Amerikanern bis zum 1. Januar
auszuliefern ist, trifft dauernd hier
und in den benachbarten Plätzen ein.
Unter den Waffen befinden sich 100.-00- 0

Gewehre, von denen 20,000 von
den Alliierten erbeutet wurden. Ihu
ter der schweren Artillerie befinden
sich zwei sechszöllige Geschütze, die
1873 gegossen wurden, welche indes-se- n

in den letzten Tagen an der Front
zur Benutzung kamen. Beide Kano-
nen waren in bestem .'Zustande.

Bei Matternich nahe Koblenz ba-

den amerikanische Soldaten 75,000
Paradehelme, die für Offiziere der
achten Armee bestimmt waren,

Tarunter befinden sich

blanke Stahlhelme für die Kavallerie,
dunkle und schwere für die Husaren
und die Reglementsbeline der preußi-sche- u

Garden.
Tie Ber. Staaten (fiuvsaligskom-Mission- ,

deren Vorsitzer Major Lewis
Landres von New ?)orf ist. trifft tag-lic- h

mit einer Kommission von fünf
deutschen Offizieren zusammen, um
die Einzelheiten der Transferierung
zu arrangieren.

Frankreich für eine Bölkerliga.
Paris. 2i. Tez. Amerikanische

Telegaten zumFriedenskongresz fpra
chen heute Abend - ihre unbegrenzte
Genugtuung über die unqualifizierte
Erklärung des französischen Ausland-Minister- s

Stepben Pichon in der
daß Frankreich das

Prinzip einer Völkerliga angenom
men habe. aus. Ter Minister sagt?
serner. das; Frankreich bereit sei, sür
die wirksame Verwirklichung des
Planes einzutreten und das; es für
die äußerste Publizität der Verband-Imia.c- n

der Friedenskonferenz sei.
Nach der Rede des Präsidenten

Wilfon in der Gllildkall in London
mit der Erklärung, das; die britischen
Führer seine Grundsätze für den
Frieden angenommen hatten, wurde
M. Pichons Teklaration dabin t,

daß sie den letzten Schatten
von Zweifel über die Vorfriedens
Verhandlungen aufhoben.

Herr Pichon erklärte, daß die Re
gierung auf keine Angliederungen
bestehe, daß sie aber sich das Recht
vorbehalte, die Grenzen von n

zu bestimmen, um sich n

einen künftigen Angriff zu
schützen. Ferner fei die Regierimg
der Ansicht, daß eine Intervention in
Ntißland unvermeidlich fei.

M. Frankliu Bouillon vom Ko-mit- e

für auswärtigeAngelegenheiten.
machte einen heutigen Angriff auf M.
Pichon und auf die auswärtige Poli-ti- k

der Regierung.
Betreffs der russischen Interven-

tion erklärte Herr Pichon. indem er
die von Premier Elemeneeau verlese-ne- n

Instruktionen an den komman-
dierenden französischen General in
Rußland verlas, daß die Interven-tio- n

nicht offensiv, sondern im k

nur defensiv sei. um die
davon abzuhalten, in die

Ukraine, den Kaukasus und in West
Sibirien einzudringen.

In der Zukunft dürfte sich eine
offenstes Intervention nötig machen,
um den Bolschewismus zu vcnticMcn.
Solche Operationen müßten von den
russischen Truppen durchgeführt wer-de-

von denen 100,000 Mann zur-ze-

in Odessa bereit stünden.
Während M.Pichon noch las. brach

unter den radikalen Sozialisten das
Pandamonium los.

Der Krieg fängt noch einmal an!"
schrien sie.

Wilfon predigt von Kanzel.
T a r l i s l e . England. 29. Tez.
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!5lonfercnz geschickt ist, wird in dem
Hause, der Bill das jtttegsdeparte.
ments, das die Gültigkeitserklärung
der informellen Kontraktc'fsrdert, das
Wegcrecht gegeben und eine spc
zielle Anordnung einer schleunigen
Erledigung ist versprochen.
Tie Drähte werden vereinigt bleiben.

Gencralposrmeister Burloson hat
nicht nur die Postal und Western
Union Telegraph Gesellschaten ver.
schmolzen, sondern wird sie weiterhin
als ein vereinigtes System betreiben.

Ties ist der Kernpunkt einer langen
Antwort auf. einen Bericht von Ed
ward Reynolds, demtteneralgeschäfts.
sichrer der Postal Gesellschaft, in
dem er seine Besorgnis ausdrückte,
daß der Generalpostmeister die Linien
verschmelzen wird.

Herr Bilrle-so- erwähnte auch einen
früheren Bericht, den Herr Reynolds
ihm elngeschtckf hatte und ln'dem er
sich zu Gunsten vieler Aenderunge
im Betrieb ansspricht. die Herr Bnl
leson schon eingeführt hat.
Internierte Ausländer sollen depor

tiert werdcu.

Tie Tcporticrung der meisten der
3000 oder 4000 feindliche Ausländer,
die jetzt in den Ver. Staaten interniert
sind, soll dem Kongreß in kurzer Zeit
durch das Insrizdepartement empfoh.
len werden. '

Besondere Gesetzgebung wird für
die Tevortienliig erforderlich sein und
es wurde heute bekannt, daß das

auch um die Ermächtigung
bitten will, den Wiedereintritt dieser
Leute in das Land später zu verhüten.

Einige der internierten Feinde wer
den jetzt nicht mehr als gefährlich an-

gesehen und man wird diese nicht de-

portieren. Eine sorgfältige Unter-suchun- g

der Akten überzeugte aber die
Beamten des Iuslizdepartements. daß
der größere Prozentsatz der Internier-te- n

nicht in diesem Lande gelassen
werden sollten, um in Zuktinit Un-ruh- e

zu erregen.
Tas Tevartement bat nienials

gegeben, wie viele feindliche
Ausländer in Internierungslagern
dieses Landes gehalten werden, aber
die Zahl soll zwischen 3000 und 4000
schweben. Tie meisten von ihnen sind
Teutsche und wenige sind Frauen.
Von der Hälfte glaubt man, daß sie
eine Zeit lang aktive deutsche Agenten
in den Ver. Staaten gewesen sind und
Befehle der deutschen Regierung oder
ihren Vertretern empfangen und
ausgeführt haben. Unter diesen

sich angeblich Propagandisten.
Leute, die in Bombcnverschwörungen
im Anfang des Krieges und während
Amerikas Neutralität verwickelt wa
ren, einige, die fich direkt gegen die
amerikanische Schiffahrt und die

von Truppen über das
Meer verschworen haben.

Wieder viele stehen im Verdacht,
Informationen für die ttebermitt-lun- g

nach Teutschland gesammelt zu
haben, nachdem die Ver. Staaten in
den Krieg eingetreten waren, gegen
die jedoch keine offiziellen Bcwcifc ge- -

funöen werden konnten.
Viele der Gefangenen haben

in den Ver. Staaten und ha-b- e

eine ganze Anzahl von Iahren
hier gelebt. In den Internierungs-lager- n

sind nicht wenig Leute, die
großen Reichtum besitzen. Genau
wefseu Aufenthalt in den Ver. Staa-te- n

als zit gefährlich angesehen wer-de- n

wird, wird nicht eher entschieden
werden, als bis das Tepartement lin-
ier der vorgeschlagenen Gesetzgebung
bereit ist, einzugreifen.

Vertreter des Iustizdepartements
werden bald mit dem Arbeitsdeparte-men- t

konferieren, um einen Plan für
die Ausführung der Teportierung,
der dem Kongreß empfohlen werden
fott, auszuarbeiten. Ein Gesetzesan
trag, der die Teportierung der inter-nierte- n

feindlichen Ausländer vor-sieh- t,

schwebt schon im Hanse.

! Große Flugdlcnstlinicn in

Kanada.

Zwei Hanptllnien vom atlantischen
zum großen Ozean.

.Tctroit in einer Zweiglinie angc
j schlössen.

!

Montreal, Ouebcc. 29. Tez.
ITic kanadische Regierung machte heil-'t- e

offiziell bekannt, daß die beiden
n und mehrere

i Nebenlinien genehmigt worden seien,
j Tie kanadische All Red Routo"
verbindet St. Johns ans Neusmtd-land- ,

den Ausgangspunkt der n

Luftlinien, mit Victoria,
B. C., und schließt ein Quebec, Mon-trea- l

und Ottawa, folgt der Linie der
kanadifchen Pacific Bahn durch die
kanadischen Nationalparks und hält
an mehreren Punkten auf ihrem

jWege nach dem großen Ozean,
j Ter Sunset" Luftweg. Kanadas
jztqeite große Luftlinie, wird in St.
j Johns beginnen und Sydney, Hali
fax, Frcderickston, Quebec, Mon.

i treal, Toronto und viele kleinere
Städte auf feiner Reise nach dem pa-

zifischen Ozean berühren.
Zweig Luftlinien sollen nach

Alaska, Tctroit, Minneapolis, Se
attle, Tacoma, Chicago, Niagara
Falls, Buffalo und New Fork

In den Schiffslisten befindet sich

der Name Lake Weftcrn nicht, aber es
gibt einen Lake, Western, der sich in
den Diensten des Generals Pershing
in europäischen Gewässern befindet.

Die EbcrtRcgicrnng stär

lcr als vor Wochcnsrist
im Sattel.

(Fortsetzung don Seite 1.)

daß mehrere Personen getötet wurden
und andere verwundet, ehe es den
Truppen gelang, die Grubcnleütc
schließlich zu umringen und zu ver
haften.

Sinn Feiner erden handgreiflich.
E o r k. Irland, 29. Tez. Tie Sinn

Feiner sprengten am Samstag abend
nach der Bekanndnachimg der Wahl-resultat- e

das den Eork-Soldatc- die
ini südafrikanischen Kriege gefochten
hatten, errichtete Denkmal in die Luft.

Konstantinopel auch im Aufruhr.
L o n d o n. 30. Tez. Tie Ruhe-störunge- n

in Konftantinopel dauern
fort und im Parmakkapol Quartier
zu Per sind große Brände ausge-broche-

Ebenfalls in der Vorstadt
von Kadi Keui, den Meldungen von
Athen gemäß. Tie türkische

wird als aufgelöst be-

richtet, die Folge der Opposition der
Inngtürken.

Berlin gestern ruhig.
Kopenhagen. 30. Tez. Keine

Ruhestörungen fanden gestern in
Berlin statt. Es begann am Nach
mittag zu regnen und die Menge in
den Straßen verlief sich. Riesige
Temonstrationen wurden am Sonn,
tag von allen Parteien abgehalten.
Tie unabhängigen Sozialistcn. die
Mitglieder der Spartacusgrtippe und
die Matrosen hielten eine große

in Verbindung mit der
Bestattung der Opfer von Tienstags
5!ämpfen ab.

Es wird aus Berlin berichtet, daß
mehrere hunderttausend Personen an
einer Temonstration unter den

Mehrheitssozialisten
Führer der Mehrheitsso-zialiste- n

sprachen in den Straßen und
im Tiergarten.

Keine Waffen an die Bolschewik!.
A m st c r d a m. - 30. Tez. Tas

deutsche Armeekommando hat den Be
sehlshabern an der Ostsront den
strikten Befehl gegeben, daß keine
Waffen oder Kriegsmaterial an die
Borschewiki ausgeliefert werden dür-fe-

Es wurden den Kommandeuren
im Osten mitgeteilt, daß ein solches
Verhalten eine llebertretung der

sei und zur
Wieder aufnähme von Feindfeligkei
ten führen könnte.

Unabhängige auch in Preußen fertig.
A m st e r d a m, 30. Tez. Tie un-

abhängigen Sozialisten im preußis-
chen Ministerium und Beamte der
preußischen Regierung, welche dieser
Partei angehören, haben resigniert,
einer Berliner Tepesche an das d

gemäß.

McrlwttrdigcsZttsammctt-treffen- .

Zwei Organisten wurden tot aufgk''
funden.

E h i c a g o . 30. Dez. (I. N. 3.)
Hilfskoroncr, die an derTheorie eines
Selbstmordvertrages arbeiten, unter-nahme- n

heute eine sorgfältige Unter-suchlln- g

des Todes von Fräulein Ef-si- e

E. Murdock, der früheren Organi-sti- n

der sechsten prcsbvtcrianischen
und der Centennial Baptisten Kirche,
die in dem Baderaum ihres Hauses,
der mit Gas angefüllt war, tot

wurde. Sie hatte in einem
Augenblick von Trübsinn Selbstmord
begangen. Trei Stunden später
wurde von Allen Richardson, der

der St. Paul Episeopal Kir-ch-

besinnungslos in einen mit Gas
gefüllten Ruheräum in dem Kirchen-gebäud- e

anfgesttnden. Er hatte heil-t- e

Morgen die Besinnung noch nicht
wieder erlangt.

Während sich die beiden Vorfälle
ungefähr zur gleichen Zeit ereigne-ten- .

glauben Freunde von Fräulein
Mtirdock und Richardson nur an ein
zufälliges Zusammentreffen. Tie
Opfer sind gute Freunde und hatten
zusammen in derselben Kirche zum
Wcihnachtsgottesdienst am Sonntag
spielen wollen.

j laß' Nachfolger.

R o a n o k e. Va., 30. Tez. Ter
18. Januar wurde vom demokrati-Asche- n

Komite des sechsten kongresiio-'nelle- n

Tiftrikts von Virginia als der

Tag der Vorwahl angesetzt, um einen
Nachfolger für Carter Glaß zu wah
len, der vor kurzem seinen Sitz im
Haus niederlegte, um Sekretär des

I Schatzamts zu werden. Trei Kandi.
daten stehen sich gegenüber.

Dienstag, d.'n ö. Dezember 98.
5s ladet höflichst ein

Das Komite.

Arion Sylvester - Ball
Dienstag, den 31. Dezember. 1918,

ist der platz, wo man sich amüsieren
kann.

Kommt Alle nach der Arion-Halle- ,

75 877 Ebene Straße.

Heimkehrende Soldaten

für Wein und Bier.

N e w Z) o r k, 29. Tez. AIs eine

große Gruppe verwundeter Helden
beute Abend im Hauptguartier des

Michiganer Bureatls für militärische
Hülfe zusammenkamen und die Nach-

richt von der Entscheidung des staat-liche- n

Höchstgerichtes in Lanfing la
sen, daß sie Gelegenheit haben wür
den. bei dem vorgeschlagenen konsti

tutionellen Amendement, das den
Berkaus von leichten Weinen und
Bier erlauben soll, mitzustimmen, er
hoben sie lebhaste Freudennife.

Zurückaekebrte Soldaten erklären.
sie würden gern den Wein- - und Bier-- !

genuß nach französischem Muster ge- -

regelt sehen. Sie sagen voraus, daß, '

wenn die Truppen i,t Massen heim
kehren und ihr Stimmrecht ausüben,!
sie sür einen solchen Plan fttmmen
werde.

falsch in Haft.

Chicago. 30. Tez. Lawrence
M. Farrcll. in Polizeikreifen besser

bekannt unter dem Namen William
Keongh. ..der .Zl,tt0l),ttN0 Fälscher",
der am Sonntag in Altoona, Pa.,
verhaftet worden war. nachdem er
Jahre lana den besten Tetektiven des
Landes entwischt war. kam gestern!
unter der Bewachung von Tetektiven j

in.Chicago an. Farrell wird sich auf
die Beschuldigung, imTczembcr
gefälschte Papiere ausgegeben zu ha ,

bcn, zu verantworten haben, eine
Unternehmungen im ganzen Lande
sollen ihm über eine Million Tollars
eingebracht haben.

Vcr.qttü.qlmgs.?lnzcigen
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Hands Acios tlie Sea"

Marion Harris
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liche Bilder.
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Tarntrn Matinee. 10c.

Nächste Woche Maids os America".
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Frauenkrankheiten,
Geburtshilfe

Deutsch-uiigarisch- von Universität
diplomierte Hebamme, 12 Jahre As

sistentin beim berühmten Frauenarzt
Professor v. Braun m Wien, erteilt

i Hilfe bei Frauen-Krankheite-

Frau raiik,
705 Pennsylvania Ave., nahe Mack.

- Tel. Lincoln 41ö

Große. Sylvester -- Leier
veranstaltet vom

lffesailgvein Oarpatkia
2 4 Otttlioi'ino 8ti'.

Dienstag, 31. Dezember 1918
Anfang 8 Nhr abends

s ladet freundlichst ein

Das Oereins.komite.

Erste cüomp. D. 5. U. v.,
Regiment Michigan.

Am Donnerstag, den 2. Jannar,
sindet die

Installierung der neuen Beamten statt.
gamilien-Fes- t mit Tanz und komische

Vortrage.
Somit sind alle Rameraden der Compagnien,

sowie der Veteran verein mit ihren Familien herz,
lich willkommen in der Halle, No. qzz Mack Ave.
nahe Gratiot Avenue. Das Komite.

Anzmcu m der Mcndvost bringen Resultate


